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Protokoll zum Sonntagsspaziergang         Prot.-Nr.: 01-04 vom 21.10.2018 

Objekt: Wilsdruff, Freiberger Straße 6, Seilerei, Bestattungsleiter     

vorgestellt von Wolfgang Schneider 

 

Seilerei Schneider 

 

1826 Seilermeister Heinrich Schneider begann 

mit Seilerbahn an der Schulstraße (Zett-

lerstraße) in Wilsdruff 

 

1851 Gründung der Wilsdruffer Seilerinnung 

durch Heinrich Schneider (Mitglieder: 9 

Seiler) 

 

1829 Seilerbahn im Stadtgraben gegenüber 

jetziger Schule. Wohnhaus Nr. 28 vor 

Freiberger Tor 

 

1860 Seilerbahn verlegt nach Landbergweg- 

Ecke Gezinge 

 

1856-1858 Sohn Moritz Schneider auf Wander-

schaft 

 

1876-1903 Moritz Schneider als Seilermeister 

 

1903-1949 Sohn Richard Schneider als Seilermeister 

 

 

 

1832-1956 

 

Seilerladen 

im Wohn-

haus 

 

 

1956   

 

Ladenum-

bau zu 

Wohnraum 
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Das Seilerhandwerk 

 

• Hanf (Flachs) wird zu Litzen versponnen und längs der Seilerbahn auf Ständer ab-

gelegt. 

 

• Die Litzen werden in Haken eingehängt. 

 

• Durch ein Räderwerk wird eine Längsdrehung der 

Seile (in sich und miteinander) erzeugt. 

 

• Ein vom Seiler eingesetztes und gehaltenes Füh-

rungsholz bewirkt beim Rückwärtsgehen des Sei-

lers eine gleichmäßige Verdrillung der Seile.  

 

• Je nach gewünschter Seilstärke wird der Vorgang 

mehrfach wiederholt. 

 

• Abschließend werden die Seilenden verspleist. 

 

• Seile wurden eingesetzt in Landwirtschaft, Haushalt, Baugewerbe, Glockenseile 

der Kirchen, Schiffahrt, Transmissionen… 

 

• Seilerei ist auch heute noch Ausbildungsberuf, 2018 gab es 15 Lehrlinge in der Be-

rufsschule Münchberg 

 

 

 

 

 

Neben der Seilerei:  

Bestattungsleiter 

 

 

Er war verantwortlich für die Organisation des Ablaufs 

der Beerdigungen (Grab, Kutsche, Transport, 

Dekoration….), führte den Trauerzug. 

 

Die Tafel zur Bekanntmachung der Sterbefälle und 

Beerdigungstermine am Haus Freiberger Straße 16 

existiert seit 1947 und wird noch heute genutzt. 
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